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Sonnabend den 18. Juni.

Bekanntmachungen des KönigL kLandrath-Amtes.
M 160] Die Abholung der Klaffenftetier-Zu- und AbgangssLiften und ihre

Niicksenduiig betreffend.

Die Dorfgerichte werden angewiesen,
Dienstag, den 21. Juni, Vormittags

aerichtsschreibereiweise, mittelst schriftlicher Bestellungszettel und zuverläßigen Boten, die
Originale der Klassensteuer-ZU- und ?l·bgangs-Liste abholen zu lassen, diese sorgfältig Und ge-
nau aufzurechnen und hinten beide Abschlüsse zu machen. »

Abänderungen im Innern, außer Rechnungs- oder Schreibfehlerm dürfen ohne vorhe-
rige Genehmigung daran nicht mehr vorgenommen werden.

Demnächst sind diese Listen auf dieselbe Weise
Donnerstag, den 23. Juni, Vormittag

in das Landräthliche Amt pünktlich zurück zu reichen.
Wer dies unterlassen sollte, müßte durch expresse Boten beschickt werden.

Natur«-lau, den 16. Juni i859.

M Ist] Betrifft die Veränderungen bei den KriegsiBeteranen.

Unter Berweisung auf meine Kreisblatt-Berfügung vom 19. März 1858 fordere ich
die Dorfgerichte auf, die Nachweisungen A und B über die Veränderung »der Kriegsveteranen
für den Zeitraum pro 2. Quartal resp. hierüber Negativanzeigen bis Dienstag, den 21. b_.
M» unfehlbar einzureichen, oder die Abholung durch Boten zu gewärtigen.

Namslam den 16. Juni 1859.

M 162] Neue ImpsiTermine betreffend.

Die Dorfgerichte nachstehender Ortschaften werden hierdurch angewiesen, die folgenden
Termine pünktlich inne zu halten und diese selbst wahrzunehmen.

Dienstag, den 2l. Juni:1. Wajklendorf und Dziedziix die Geimpfteni zur Revision in Wallendorf Nachmittag
2 2 Uhr;

2. Hennersdorß Lorzendors,. Polkowitz und Herzbergk die Geimpften zur Revision
in Hennersdorf Nachmittag 4 Uhr; °

3. Stkehliizt die Jmpflinge zum Jmpfen daselbst sNachmittag 6 übt�;
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4. Bsuchelsldorf hat 2, Reichen 1 eint« Giesdorf 2 ganz gesunde Kinder zur Vor:
inspfnng nach Sttsebslitz zu schicken.

Ziel: die Befoignng bleiben die Dovfgerichbe V«erantw«drklich.
Nam6lau, den 15. Juni 1859.

DDL H
Der Könisssiche Larrdraklx S alik e C o nt e f f a.

Allgemciner Anzeigen
Bekeanntmiachsuerg

Von �jagt an können �größere Qnantitåten Federn zum Schleißen in die .l!iesig-e Ge-
fängnißkzlnstalt abgeliefert werden.

Namslau, »den 16. Juni l859. Yiönigt Hierein-Gericht.
- Kirenzdurgieir Chaussee - Verein.

Unter Bezugnahme auf §. 30 des Vereins-Statuts werden die Herren Acrivnaire zur dies-
jährigen ordentlichen GeneralsVersammmlung auf den �29. Juni Is59, Vormittags ll Uhr
in den Saal des Schirlzenhaufes zu Namslau hierdurch ergebensi eingeladen.

Nam6lau, den 10 Juni -"l"859.

A n c t i o n.
Sonnabend, den 18. Juni d. J., Vormit-

tags 10 Uhr, werden vor der hiesigen Stadtmirhle
Meribles  worunter 2 Svphcks sich befinden!, eine
Wanduhr mit Messingwerk, mehrere Gemälde, ein
Wagenpferd, eine Kuh und ein Wagen mit Leder-
verdeck, öffentlich gegen sofortige Zahlung verstei-
gert werden.

Roms-lau, den 4. Juni 1859.
Raube,

AuctionssCommissarius v. c.

A u c .t e o n.
Sonnabend, den -2. Juli d. J., Vormit-

tags um &#39;10 Uhr, werden vor dem hiesigen Kö-

niglichen kikreiseGericht 
szwei Kühe und ein Fehlen

öffentlich gegen sofortige Zahlung versteigsert werden.Namslam den 16. Jnni l859. 
Raube,

Auclionscksommissarius v. c.

, · Eine KalbssKnh
sieht {um Verkauf bei

E. ältaterne, Schuhmachertrrstn

Eine gute Milchkuh und eine schöne
trage-rede Kalb-e Ifind auf der Pfarrei
Schmograu zu verkaufen.

IKEMeiUEe diesticklbsi sehr vortheilhaft ·einge-richtete Bäckerei bin ich Willens zu vers-achten. 
Müller.

Das Direetorium

Jagd-Verpachtung.
Den 26. Juni d. J., Nachnriltags um

2 Uhr soll die Jagd auf den Rusiicalgrundsiircken
der Gemeinde  ähnliche meistbietend verpachtet
werden.

Glausche, den l5. Juni 1859.
Das Dorfgericht

Johrr,Scholz.

NofeinBalfani
von Dr. Gbau�ier, ist in Dosen, ä 15 Sgr.
zu �haben �bei Julius �D�h�ler.

Circa 25 Ctnn frifches, sehr schön
gewonnenes Kleeheu

find zu verkaufen bei Müller, Bcickermstr.

F I« Das Wirthschasrs-Amt Kaulwitz ver-
kauft heizbaren Dorf, Kartoffelkastenwecse �5
Xsis T7 Sack Knrtoffelinhaly rein. c. 3500 Stück
Torfziegeln enthalten-d, den Kasten mit -1 1/6 Thus,

z» ». Ein äjähriges Pfkkd  Fuchsstuke! mit
» «« Fällen, vom Hontgh Landbeschäler Am«

   gedeckt, rst zu verkaufen bei
« Witwer, Båckermstr.

�ein gesitteter Knabe, der Lusi hat die Schuh.
machseriProfessivn zu erlernen, findet ein Unter«
kommt« O» Kartfchvkh Schuhmachermstn



Für Fvtsibeamte empfiehlt: ·
blaue Stattgen-Kretdc,

ä Stück 11/2 Sgr., ·
weiße. Setarrgerr-Krerde,

i! Dtzd 2�/2 Sgr., Stets. 3 Pf»
Nothsteitr und rothen Bote-s villigst,

Julius Mutter.
Verkauf von Kartoffeln.

Einige Hundert Scheffel gute Kartoffeln sind
im Einzelnen oder im Ganzen zu billigem Preise

zu verkaufen bei 
Carl Paulifch in ReichthaL

kEiiiTlithktikgeikr Stellmacher
kann sich sofort melden beim

Dominio Gr.-Schweinern.

[Vermietbung.] Eine Wohnung, oben vorn
heraus, aus 2 Zirnmern bestehend, ist zu vermie-
then und Johanni zu beziehen bei

S. Schwerin am Ringe.

[Vermietbung.] Eine Parterre-Wohnung,
bestehend aus 2 Stuben vorn: und hintenl!eraus,
nebst Küche und dem nöthigen Beigelaß ist von
Johanni ab zu vermiethen und zu beziehen bei

Franz Krichlcln Krakauer Sie.
In hiesiger Buchdruckerei sind zu haben:

Die Kunst des Pferdebåndigens und der Pferdedressutz
nebst Anleitung zum Einfahren und zum Zureiten der Pferde
von J. S. Roten. Mit 8 größeren und 14 in den Text
eingedruckten Abbildungen. Vierte Auflage. 20 Sgr.

Tabelle zur Bestimmung des Quartgehalts der Fässer nach
dem Gewicht der Wasserfüllung nebst den hierher gehören-
den neuesten geseizlrchen Bestimmungen. Ein kaum zu ent-
behrendes Hilfsmittel für Kaufleute, Destillateure, Bren-
nereibesitzer und Bbttger. Herausgegeben von Athlet, �iegt:
schullehrer, und Schädel, Stadtschullehrer. Dritte, nach
den neuesten Ministerial-Bestimmungen gänzlich umgear-
beitete Ausla e. 5 Sgr.

Der Preußis e Rechts-Anwalt, oder: praktischer; Hand-
buch für Geschåftsmånner und Kapitalistem namentlich
Kaufleute, Fabrikanten, .2lpotheker, Professionisten und
Hausbesitzer bei sEinziehung ihrer Forderungen -im geeicht:
lieben Wege, unter Berücksichtigung aller bis zum Jahre
1858 ergangenen Gesetze und Entscheidungem insbesondere
auch der neuen Concurs-Ordnung nebst mehr als-do For-
mularen zu allerlei Klagen, Exeeutionssund Arrestgesuchem
Schriften im Concurse &c. Fünste, neu bearbeitete und er-
weiterte Auslage. 7�/2 Sgr.

Stern? Haus-Secretair. Ein vollständiger Briefsteller
sur die mannigfaltigsten Fälle des Lebens, sämmtliche Ti-
kUkAtUkeU- die Regeln beim Briefschrerbem Eingangs- und
Schktlßiormeln und viele Musterbriese enthaltendz ein prak-
tischer Rathgeber bei schristlichen Aufsåhen in kaufmänni-
schev Und Andern Angelegenheiten, als: Buchführung, Wech-
selfacheth Fwchtvetkehrz ferner bei Eingehen, Bittschristem
GUAdeUlUcheU- Berichtew Attestem Rechnungem Dienst-
gesuchem Bekanntmachungen und dssentlichen Anzelgen der
verschiedensten Art« Nebst kurzem Abeiß der deutschen
Sprachlehra 15 Seit.
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Die neu eingeführten fremden
«Hithnrsrarten.

Das EochinchinasHuhn war das, welches
zuerst bei uns eingebürgert wurde. Man staunte
seine Größe und Stärke an und bald verbreitete fich
der Ruf über sein fleißiger? Eierlegen, sein stilles,
ruhiges Betragen und über das Schmackhaste seines
Fleisches. Der Hahn imponirte in seiner ungewohn-
ten Größe und Stärke und seinem imposanten Kör-
perbau, der ganz abweichend war von den bei uns
gewohnten Hühnerarten.

Will man die Rate dieser Hühner in ihrer ur-
sprünglichen Größe erhalten und fortpflanzen, so ist
durchaus ersorderlich, daß man sich bei der Aufzucht
nur an Frühbruten Uångstens bis halben Mai aus-
gebrütet! hält: spätere Junge wachsen vor Winter
nicht mehr aus und erreichen auch im folgenden
Frühjahr bei Weitem die Größe der Alten nicht
mehr. Jn Folge davon legen diese, im Wachsthum
beschränkten Hennen vor Mai keine Eier, brüten
dann solche erst im Juni aus und diese Jungen
werden abermals kleiner und so fort.

Da jedem Hühnerfreunde nur daran gelegen sein
kann, die angeschassten Hühnerracen echt zu besitzen,
so mögen hier einige charakteristische Merkmale folgen.

Das Hauptlinterscheidungszeichen der echten co-
chinichinesischen Hühner besteht in einer, von keiner
andern Hithnersorte erreichbaren Größe und Schwere.

Die gewöhnliche Höhe eines Hahnes ist 23 bis
25 Zoll, dessen Breite 9 bis 10 Zoll, sein Gewicht
8 bis 1372 Pfund. Die Henne ist ein Drittel
kleiner und leichter. Das Paar ausgewachsener
Hühner dieser Art kann man im Durchschnitt zu
20 Pfund annehmen. Ihr Kopf ist im Berhältniß
zur übrigen Körper-nasse klein und schmal, mit schmas
lem langem, alrsgezacktsem, einfachem Kamme und
mittelmäßig großen Bartlappem Der gebogene
Schnabel ist gelb oder gelblich weiß, der Hals unter-
fegt, nicht sehr lang, die Flügel sind ungewöhnlich
klein und nicht zum Fliegen geschickt; die Thiere
können sich vermittelst derselben 11/2 bis 2 Fuß hoch
von der Erde sprungweise erheben. Die Schwanz-
sedern sind nur 6 Zoll lang und werden von den
Seitenfedern des Rückens bei dersigenne fast ganz
bedeckt, und bei dem Hahn: sind solche nur 3 bi6
4 Zoll gekrümmt sslchtban Das Knochengebåttde
gleicht dem des Truthahns, sdie Beine sinds-beinahe
eben so stark und lang, wie bei demselben-von blaß-
bis hochgelber Farbe, ohne aber mit Federbekleidung
�bis �au um �u�sqbcn, sogar bei manchen bis über



denselben hervorragend, wie bei unsern Zwerghüh-
nern. Die Umgebung de-s Schwanzes  Rücken,
Seiten und Bürzel! ist mit eiderdunart-igen, zarten
Federn, gleich denen des Straußes, bedeckt, sie bil-
den ein wesentliches Unterscheidungszeicherr dieser
Hühner gegen andere� Arten. Die Qualle lBesies
derung um den After! ist besonders stark ausgebildet.
Die ganze Gestalt is! gedrungen, breit und abge-
rundet. Man« sindet in England diese Hühner in
allen Farben;

Wenn man die Cochinchinas mit den bei uns

bisher bekannten Hühnern in Hinsicht ihrer Eigen-
schaften vergleicht, so besteht der Hauptwerth in
ihrer weit stärkeren Eierproduktion, namentlich auch
während der Winterzeit. Bei gewöhnlicher Fütte-
rung und Behandlung legen sie 5��6 Eier während
der Woche und gewöhnlich legen sie erst 25-40
Eier, bevor sie wieder Neigung zum Brüten zeigten,
ja einige haben sogar 100 unb mehr Eier gelegt.
Die cochinchinesischen Hennen sind dabei ausgezeich-
net gute Brüterinnens und unterziehen sich dieses Ge-
schäfts im Jahre 3-4 Mal mit gleicher Ausdauey

Es sind dies gewiß alles Eigenschaften, die die
Einführung dieser Hühnerrace sehr wünschenswerth
erscheinen lassen, obschon man leicht die �Gifte des
Lobes noch bedeutend verlängern könnte. Dessen-
ungeachtet giebt es noch andere neu eingeführte
Hühner, die diese noch übertreffen, namentlich in
Bezug auf das fleißige Eierlegen. Es ist dies z.
B. das Brahma-Pootra-Huhn.

Ein glaubwürdiger Berichtersiatter sagt darüber:
,,Die BrahmasPootrasHühner sind un-

streitig die größten, besten und im Legen am flei-
ßigsten aller in der Welt bekannten Sorten �- von
schöner glänzender silbergrauer Farbe. Sie legen
alle Tage Eier von 5 bis 8 Loth Schwere, ja
ich habe schon mehrmals 4 Stück bekommen, die
ein baierisches Pfund gewogen haben! Bei guter
Behandlung l-egt eine Henne 200 bis 250 Eier in

Marktpreifc der Stadt Namslau am I11. Juni l8·39.
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einem Jahre, und« sind Beispiele da gewesen, daß
auch sogar 300 Stück von einer einzigen Henne ge-
legt wurden, -� freilich in diesem Falle darf man
sie nicht- brüten lassen. Will rnan sie aber britten
lassen, so giebt es keine bessere Bruthenne Jch
habe eine Henne, die vergangenen Sommer drei-
mal- gelegt, ausgebrütet und ihre Jungen aufge-
zogen hat. Sie sind sehr zahm, fliegen oder stei-
gen nicht, eine Einfriedung von 3�/2 Fuß Höhe ist
hinreichendz sie ertragen den kiiltesten Winter und
müssen nie einen warmen Stall haben. Jn der Re-
gel fangen sie im November zu legen und das ganze
Jahr fort, bis sie im September mausern, wodann
sse 6 bis 8 Wochen aussetzen. Bei 24 Grad Kälte
haben sie bei mir alle Tage ihr Ei gelegt. Sie san-
gen selten Streit an, lassen sich aber von andern
Hühnern nichts thun! Sie begnügen sich mit dem
allerschlechtesien Futter, sind nicht gefråßig und
wohlfeiler zu halten, als die gewöhnlichen deutschen
Hühner. Sie sind« gar nicht genug zu empfehlen,
indem sie in sich alle guten Eigenschasten vereini-
gen, ohne daß ich bis jetzt � Jahre! eine einzige
Untugend an ihnen wahrgenommen habe. Diese
Sorte ist dreimal so viel werth, wie Eochinchinas
Hühner-J«

Wach diesen kommen die Shanghcie-Hü"hner.
Diese sind von schöner goldgelber Farbe � der Hahn
etwas dunkler und eben so groß, wie die Brah-
was, -�� sie legen aber nicht ganz so fleißig und
auch nicht so große Eier, im Uebrigen stehen sie
obigen nicht nach; sind aber gut zweimal so viel
werth, wie die Eochinchina-Race.

Preise der Cerealien in Breslau
am 16. Juni.

Weiber: Weizen 92 82 55 45iNeue Gerste. . 44 38 3a
Gelber dito 85 73 60 45s2llter Hafer . . 43 41 38
Roggen . -. . . 54 51 44 Neuer Hafer. . 40 35 27
Alte� Gerste . . 44 42 38 Erbsen. . . . . 65 .58 56

Kartoffeln pr. Sack 25�28 Sgr., pr. Metze «« Sgn
Spiritus loco ohne Faß 9 Thlrx 5 Sgr. «
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Weizen. Roggem Gerste.- Hafer. Erbsem Kaktofß Stroh. Heu. Butter.
Psskss sum. sum. sum. sent. sitze. sent. seine�   ernst. edit.
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seebaetion, Druck unb Verlag von J. Hoffmann in Namecare




